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Schmerzfrei durch Humankybernetik. Auf den Spuren der körpereigenen Regulation 

Herbert Koerner, Bettina Reckter, Verlagshaus der Ärzte, Wien 2015, 144 Seiten, Broschur, ISBN: 978990521243, 14,90 Euro 

Der Fachorthopäde und Diplom-
ingenieur Koerner aus Berlin wid-

met sich seit vielen Jahren als Humanky-
bernetiker in seinem Berliner Institut 
der Frage, wie Steuerungs- und Regelpro-
zesse im menschlichen Körper genau ab-
laufen und wie sie, z.B. im Falle chro-
nischer, somatischer und funktioneller 
Beschwerdebilder beeinflusst werden 
können. Im Sinne der Atlasmedizin setzt 
er ohne direkten Kontakt zu Patienten 
hochenergetische Energieimpulse, die 
bei vermutetem Transfer über das Was-
ser des Interzellularraums im Sinne ei-
ner Harmonisierung aller bioaktiven In-
formationsquellen bei hierfür sensiblen 
Patienten einen schlagartigen Reset im 
Stammhirn herbeiführen sollen (der Au-
tor bezeichnet dies als „brain splitting“). 
Die dann einsetzende Harmonisierung 
der Regelkreise führe in vielen Fällen zu 
einer Schmerzbefreiung in der gerade 
behandelten Körperhälfte (Löschung 
des Schmerzgedächtnisses?). Die Wir-
kung sei verblüffend, etliche Patienten-
beispiele (chronische Schmerzen, Stress-
dekompensation, Burn-out-Situation, 

beeinträchtigte sportliche Leistungs-
fähigkeit) scheinen die Effizienz zu bele-
gen, wenngleich die Wirkungsmecha-
nismen des Heilerfolgs physikalisch nur 
schwer messbar seien. Ob der gesetzte 
Impuls über Schaffung einer emotiona-
len Distanz tatsächlich zu einer „Neu-
einstellung im Gehirn“ führt, bleibt 
letztendlich Spekulation. Man hüte sich 

jedoch davor, diese Methode als Spinne-
rei oder Hokuspokus abzutun. „Wer 
heilt, hat Recht“, so heißt es bei der Be-
handlung problematischer Schmerzbil-
der abseits der Schulmedizin, umso 
mehr, solange die komplizierten physio-
logischen Wege der Schmerz- und Stress-
verarbeitung noch im Dunkeln liegen. 

Das Buch ist gut verständlich ge-
schrieben, gibt Erklärungsversuche, ist 
gespickt mit persönlichen Erfahrungen 
des konservativen Orthopäden Koer-
ner, angereichert durch Erlebnisse mit 
Menschen während seiner 6-jährigen 
Umsegelung der Welt auf der Barfuß-
route. Unter wissenschaftlichen Ge-
sichtspunkten bleibt das Werk an der 
Oberfläche, es erhebt aber auch diesbe-
züglich keinen hochtrabenden An-
spruch. Es ist geeignet für konservativ 
tätige Orthopäden mit dem Schwer-
punkt „manuelle Medizin“, auch für 
Physiotherapeuten, vor allem aber auf-
grund der gut verständlichen Erklä-
rungsversuche für betroffene Patien-
ten.  

Jürgen Heisel

Künstliches Kniegelenk – Fragen an die Spezialisten

Peter Aldinger, Joachim Herre, Michael Clarius, Jürgen Martin. Springer Verlag 2015, 90 Seiten, Softcover, ISBN: 9783899352832, 
16,99 Euro 

Die Autoren legen ein einfach 
und verständlich geschriebenes 

Büchlein für unsere Patienten vor, das si-
cherlich in der Lage ist, viele Fragen der 
Patienten zu beantworten, die vor einer 
Knieprothesen-OP stehen, um Sorgen 
und Ängste zu nehmen.

Es wird dem Patienten geholfen, ob 
er ein künstliches Kniegelenk benötigt, 
wie man die richtige Klinik, den richti-
gen Operateur/Arzt und die richtige Pro-

these findet. Die vier erfahrenen Spezia-
listen gehen auf diese Fragen ein und ge-
ben dem Patienten Rat an die Hand, wie 
sie die Angst vor dieser Operation und 
der Nachbehandlung überwinden kön-
nen und wie man nach der Operation in 
Alltag und Beruf zurecht kommen kann. 

Insoweit kann das Buch den Patien-
ten, die vor solch einer Operation ste-
hen, sehr empfohlen werden.  

Werner Siebert


